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Unsere      
Generalversammlung 2020 
Raiffeisenbank Regenstauf eG - Marktplatz 8 - 93128 Regenstauf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regenstauf, 22.05.2020 
 

 
Sehr geehrtes Mitglied,  
 
in diesen außergewöhnlichen Zeiten möchten wir uns direkt an Sie wenden. Sie waren es bisher 
gewohnt, dass Ihre Raiffeisenbank Regenstauf eG Ihnen im zweiten Quartal eine Einladung zur 
Generalversammlung schickt. Nun wirbelt die Coronavirus-Pandemie die gewohnten Abläufe 
gehörig durcheinander. 
 
Wir verfolgen die Entwicklungen rund um die Coronavirus-Pandemie aufmerksam und nehmen das 
Thema sehr ernst. Die Gesundheit unserer Mitglieder, Kundinnen, Kunden und natürlich auch 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat für uns höchste Priorität.  
 
Wir halten uns an die Vorgaben des Bundes und des Freistaates, um der Ausbreitung des 
Coronavirus aktiv entgegenzuwirken. Deshalb werden wir in diesem Jahr unsere 
Generalversammlung nicht in der gewohnten Form durchführen können. Der Bundestag 
hat aufgrund der aktuellen Situation hierfür am 27. März 2020 die gesetzlichen Grundlagen 
geschaffen.  
 
Im Genossenschaftsgesetz ist unter anderem geregelt, dass die Generalversammlung im ersten 
Halbjahr stattfinden soll. Da jedoch derzeit Großveranstaltungen bis 30. August 2020 verboten sind, 
soll die Versäumung dieser Sechsmonatsfrist in diesem Jahr keine Sanktionen zur Folge haben. Wir 
haben deswegen beschlossen, unsere Generalversammlung auf das zweite Halbjahr 2020 
zu verschieben. Über den genauen neuen Termin hierfür werden wir Sie rechtzeitig informieren. 
 
Der Aufsichtsrat wird zur Wahrung der Vorgaben aus dem Genossenschaftsgesetz den 
Jahresabschluss feststellen. Es handelt sich um eine Sonderregelung, die durch den Bundestag 
beschlossen wurde, da die ausbleibende Feststellung des Jahresabschlusses gegebenenfalls 
erhebliche Auswirkungen haben kann. Eine in 2020 zulässige Feststellung des Jahresabschlusses 
durch den Aufsichtsrat ist voll wirksam und muss auf der später stattfindenden Generalversammlung 
nicht noch einmal beschlossen oder „bestätigt“ zu werden. Die Zahlen des erfolgreichen 
Geschäftsjahres 2019 erhalten Sie in übersichtlicher Form zusammen mit diesem Schreiben.  
 
Die Bankenaufsicht (Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, kurz BaFin) sieht angesichts 
der Covid-19-Pandemie und der daraus entstehenden tiefen Rezession die dringende 
Notwendigkeit, dass die Banken vorerst bis Oktober 2020 keine Dividende an ihre Eigentümer 
ausschütten dürfen. Wenn die Generalversammlung erst danach stattfindet, kann somit die Vorgabe 
der Bankenaufsicht einhalten werden und unsere Mitglieder können dann über eine 
Dividendenausschüttung entscheiden.  
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Gerne möchten wir Sie künftig noch mehr an der Entwicklung unseres Hauses teilhaben lassen. Wir 
möchten unser Angebot aus dem 125-jährigen Jubiläumsjahr wiederholen und allen Mitgliedern 
ermöglichen, bis zu max. 20 Genossenschaftsanteile zu erwerben, sofern Sie von dieser 
Gelegenheit im Jahr 2018 noch nicht Gebrauch gemacht haben. Die Einlage für jeden 
Geschäftsanteil beträgt 160,00 Euro. Falls Sie Interesse haben, dann wenden Sie sich gerne an 
Ihren Kundenberater oder eine unserer Geschäftsstellen. 
 
Jede Ausnahmesituation verlangt nach ungewöhnlichen Lösungen. Deshalb hoffen wir auf Ihr 
Verständnis für unser Vorgehen. Da unsere Raiffeisenbank Regenstauf eG ein sehr solides 
Fundament hat, werden wir gemeinsam auch diese Herausforderung meistern. 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Ihre 
Raiffeisenbank Regenstauf eG 
 
Barbara Eigl     Stephan Hauf    Wolfgang Haas 
Aufsichtsratsvorsitzende    Vorstandsvorsitzender   Vorstandsmitglied 
 
 



Aktivseite 1. Jahresbilanz zum 31.12.2019
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Barreserve
a) Kassenbestand 2 198 671,58 2 219
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 4 258,54 1 997

darunter: bei der Deutschen Bundesbank 4 258,54 ( 1 997)
c) Guthaben bei Postgiroämtern - 2 202 930,12 -

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen - -
darunter: bei der Deutschen 
Bundesbank refinanzierbar - ( -)

b) Wechsel - - -
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 7 962 158,05 5 370
b) andere Forderungen 2 076 988,66 10 039 146,71 1 966

 4. Forderungen an Kunden 169 025 032,62 161 617
darunter:

 durch Grundpfandrechte gesichert 52 694 664,79 ( 48 406)
Kommunalkredite 10 411 281,58 ( 10 842)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
 a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten - -
darunter: beleihbar bei der  

 Deutschen Bundesbank -  ( -)
ab) von anderen Emittenten - - -
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank - ( -)

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von öffentlichen Emittenten 2 010 929,51 4 017
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank 2 010 929,51 ( 4 017)
bb) von anderen Emittenten 98 734 951,89 100 745 881,40 98 786
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank 51 964 291,61 ( 86 424)

c) eigene Schuldverschreibungen - 100 745 881,40 -
Nennbetrag - ( -)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere - -
7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

a) Beteiligungen 159 213,43 159
darunter: an Kreditinstituten 18 814,11 ( 19)
an Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)

b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 3 600,00 162 813,43 4
darunter: bei Kreditgenossenschaften 50,00 ( -)
bei Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)

 8. Anteile an verbundenen Unternehmen - -
darunter: an Kreditinstituten - ( -)
an Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)

9. Treuhandvermögen 19 413,98 24
darunter: Treuhandkredite 19 413,98 ( 24)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch - -

11. Immaterielle Anlagewerte 
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte - -
b) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2 490,00 2
c) Geschäfts- oder Firmenwert - -
d) Geleistete Anzahlungen - 2 490,00 -

12. Sachanlagen 2 402 311,92 2 476
13. Sonstige Vermögensgegenstände 1 726 307,67 1 688
14. Rechnungsabgrenzungsposten - 4

 Summe der Aktiva 286 326 327,85 280 329
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Passivseite
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig - 196
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 35 172 799,07 35 172 799,07 35 923

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist 
 von drei Monaten 80 357 596,28 81 124

ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist
von mehr als drei Monaten 1 282 995,36 81 640 591,64 815

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 136 459 661,55 120 032
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder

Kündigungsfrist 1 610 696,85 138 070 358,40 219 710 950,04 11 546
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen - -
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten - - -

darunter: Geldmarktpapiere - ( -)
eigene Akzepte und Solawechsel
im Umlauf - ( -)

4. Treuhandverbindlichkeiten 19 413,98 24
darunter: Treuhandkredite 19 413,98 ( 24)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 219 516,29 303
6. Rechnungsabgrenzungsposten 30 205,61 23

7. Rückstellungen
a) Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 3 174 708,00 3 542
b) Steuerrückstellungen 287 990,45 238
c) andere Rückstellungen 343 570,80 3 806 269,25 411

8. ...................................... - -
9. Nachrangige Verbindlichkeiten - -
10. Genussrechtskapital - -

darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig - ( -)
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 12 450 000,00 11 450

darunter: Sonderposten n. § 340e Abs. 4 HGB - ( -)
12. Eigenkapital

a) Gezeichnetes Kapital 5 770 940,85 5 738
b) Kapitalrücklage - -
c) Ergebnisrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 2 808 310,53 2 739
cb) andere Ergebnisrücklagen 6 048 367,00 5 967
cc) - 8 856 677,53 -

d) Bilanzgewinn 289 555,23 14 917 173,61 258

Summe der Passiva 286 326 327,85 280 329

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-

gegebenen abgerechneten Wechseln - -
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 

Gewährleistungsverträgen 1 956 160,17 1 413
c) Haftung aus der Bestellung von Sicher-

heiten für fremde Verbindlichkeiten - 1 956 160,17 -
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten 
Pensionsgeschäften - -

b) Platzierungs- und
Übernahmeverpflichtungen - -

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 7 885 517,77 7 885 517,77 18 009
darunter: Lieferverpflichtungen aus
zinsbezogenen Termingeschäften - ( -)
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2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2019
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Zinserträge aus
 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 4 344 250,49 4 243

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1 336 234,41 5 680 484,90 1 530
darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen 906,36 ( 5)

2. Zinsaufwendungen -677 296,29 5 003 188,61 -713
darunter: aus Aufzinsung von Rückstellungen -987,00 ( -2)
darunter: erhaltene negative Zinsen 45 211,94 ( 102)

3. Laufende Erträge aus
a)  Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren - -
b)  Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 7 029,60 7
c)  Anteilen an verbundenen Unternehmen - 7 029,60 -

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 
oder Teilgewinnabführungsverträgen - -

5. Provisionserträge 1 897 572,84 1 724
6. Provisionsaufwendungen -231 550,06 1 666 022,78 -202
7. Nettoertrag des Handelsbestands - -
8. Sonstige betriebliche Erträge 732 889,48 488
9. ........................... - -
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a)  Personalaufwand
     aa) Löhne und Gehälter -2 508 904,76 -2 530

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung -516 402,73 -3 025 307,49 -596
darunter: für Altersversorgung -96 284,80 ( -170)

b)  andere Verwaltungsaufwendungen -1 371 437,04 -4 396 744,53 -1 248
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -247 063,69 -243
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen -261 279,03 -298

darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -237 936,00 ( -276)
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 

und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückstellungen im Kreditgeschäft - -227

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und 
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 136 555,17 136 555,17 -

15. Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf 
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen 
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere -621 150,00 -

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren - -621 150,00 -

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme - -
18. ........................... - -
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 2 019 448,39 1 935
20. Außerordentliche Erträge - -
21. Außerordentliche Aufwendungen - -
22. Außerordentliches Ergebnis - ( -)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -641 367,74 -598
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen -15 525,42 -656 893,16 -14
24a. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken -1 000 000,00 -1 000
25. Jahresüberschuss 362 555,23 323
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr - -

362 555,23 323
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen 

a) aus der gesetzlichen Rücklage - -
b) aus anderen Ergebnisrücklagen - - -

362 555,23 323
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 

a) in die gesetzliche Rücklage -36 500,00 -33
b) in andere Ergebnisrücklagen -36 500,00 -73 000,00 -32

29. Bilanzgewinn 289 555,23 258

Seite 5 von 5


